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Geschäftsordnung für die Studentehvollversammlungen 
; der Technischen Hochschule Dafhnstadt
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. ■  ̂ ... § 1 ^ ^

Zweck der Vol1versammlun# (Artikel 7 der Satzung) , :

Die Vollversammlung bietet  den Studenten die Möglichkeit zur Aus­
sprache und “Beschlußfassuhg. Die.Studentenvertretung informiert 
hier die Studenten über die.Arbeit der Organe der Studentenschaft.

. Y  ., - § 2 _

Einberufung (Ar11ke1 11 der Satzung)

(1) Die Vol Tversamml ung; wird von einem Präsidium, bestehend aus 
dem Pariamentspräsidenten, und zwei 'SteilVertretern,  gelei te t .

(2) Näheres regel t  die Geschäftsordnung der Vol1 Versammlung.

Teiln ahme-berecht,i g u n g: ; . • ,

1. Nach Artikel 6 der Satzung der Studentenschaft hat- in der 
S t u d e n t e n v o 1 Tv e r s amm 1 uhg.-Jeder orden11 iche Studi.e.rende der 
Technischen Hochschule Darmstadt Sitz und Stimme.

2. Die TelTnahmeberechtigung an der Vollversammlung i s t  vor Be­
treten des Versammlungsraumes - soweit Zweifel an der Berech­
tigung besteilen - durch Vor! age des: Studentenaüsweises oder ‘ 
des' Studienbuches nachzuweisen, soweit Zweifel an; der Berech­

tigung zur ^Stimmabgabedes; betreffenden Studenten bestehen.

! ■■ V . ' • : § 4 . - ( _ • . - '

Besch!ußfähigleit:

; Die Vol 1 Versamml ung ist beschlußfähig: im Sinne der: Satzung,
| , wenn auf ihr mindestens A5% : der Studenten anwesend 'sind.

' ' 'A  '■ § 5 - \  1 1

i §räsidium: . ' i

! 1. Die Vollversammlung wi rd von einem Präsidi um bestehend aus
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dem Pari amentspräs.Ti d.ehten r.'Ö, z\ : $ .o! 1 vt r üreter%4.Ar.ttk'eT 
12 der. Satzung). y e ' y  cy..; *
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1 ^glieder des^Pirl aufer*' ;;es '}/önne^ * '" ^ ' s* roT cbo niclit/y er i re*: ^
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2.. Der Verha’ndi!urigs>lefiter yd;e;s.;yp.är-lamentas ist-Mitg.l ied/des;. .:,
-.'-Präsidiums.-’ D'ie bei den -s n de rer y  f^iiederunärzwei^Ersatz-

mi tgl i  eder-des "Pr,äs i d.i ums wVrd'j -i, vom *Pari ament i n ,-det;ySi tzung
gewähl t ;  - in; d‘er- die-, Tagesc/dnurtg der' Vo-in yprsamml ungfbeschlos-r ' 'r^ 4! *> ! v - 1 II * * j ■* - 1 *< **
sen wirdi i-Dier 'amtier ende rrasident  eröffnet  y 1 e i t e t  «und' sch 1 ießt-y •' ■ - -;._r _ ... - • .■- : ■ y  r /y  .. ■■ - . •'
di e Vol l Versammlung.,. yy ' ' - • --i - : ’ S i i r  . - - V ' . . ; : . ' 1"

;y i j yJ ' S  , 6

Tagesordnung . i r i : :v i . . ‘ i r ’ -
. / : • ,  -f1".■ y /  y f  -.::J  ' ty y y y  , * ' '•
' 1.. Die -Einladun§  ~zur V’o 1 i iSrs<■,mm -i- ; j e-rgeht mindesten.s f Ta-

ge v.or' der Versammiunn rorch >“•. \*r rölff-en-tl ich-jng der Tages- 
. Ordnung'am AStA-.Brette ■ . 1
2. Die Tagesordnung für dieiVc tl er jamm-iunq wi rd vom Vorstand , 

des AStA und ;demP,räs-id?um ivrV---schragen’. .’ Si e. wird 'vonf-Par-
’ lament au-fgestelTt. . ‘ ; , :

3. Dring! i chk-eits an trägst, cLft. /.r; träge aüßerhaT bestehender i
' fagesördnungsipunkte sind unzulässig.- y

/<<;"} t-* ’ ' /v<; t , t‘; ’ 'ä<* .

i i s .- ii-iv* - - • ■ V, ’ H • - .

Behandlung der Tagesordnungspunkte r > ;_• \  y
» : .  ■  i ' i  ' '  "  %i . '

Jeder Punkt der Tagesordnung i s t  vom amtierenden Präsiden­
ten zu eröffnen und zu schließen. . r ■

'  ' t ' .  ' r . •  '' -

‘ - “ t , ** ** f' -
Öffentlichkeit .

§,8-'

‘ ,  I V . i - i ■•> - ■’ , ■ ...
1. Die Vollversammlung i s t  öffent l ich.  ' ,

‘ ’ i  * ;  * t  •  f  ‘ d  > ‘ '  * r - ' * , ' r . . .  ■... ,. . . r  ; •  y :,  C  ‘ _  . > w . , .  ,  „ . . " ' " y -  ;  , •  - '

2. AufrBeschluß- von 2/3 der anwesenden Studenten kann die öffent-r'-wv1- yr-_,vy ..jv,..-- , . • ?!; r y. . ■ : ;.
lich--ke.it ausgeschl ossen werden ,-r Dabei kann; auf Antrag entschie­
den werden, daß bestimmte Gäste, der Versammlung weiter bei-- : 
wohnen dürfen!. 1 ,  . i  . ,
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1. Das Rederecht' d|er 'Studenten in der Vollversammlung unter-
: , p  ' ‘ • i ■ '

, 1,1 eg t keiner Beschränkung .

2. Der amtierende Präsident kann Gästen das Wort er tei l en,  wenn 
dem-.nicht "von der einfachen Mehrheit der Vollversammlung 
.widersprochen wird.

3. Der Verh-and HmgsTei ter kann die Redezeit begrenzen. Diese 
Maßnahme kann mit 2/3 Mehrheit der Anwesenden rückg-ängig ge­
macht werden.

§ 10

Rednerii ste
1. Der Verhandlungs1ei ter  hat eine Redner! i $ te zu fuhren und 

das Wort in der Reihenfolge der Wortmeldungen zu er tei len.

2.  Der Verhandl ung,sl ei ter-: unterbricht die Rednerliste bei,
ä) einer Wortmeldung des AStA-Vorstandes,
b) einer Wortmeldung eines Berichterstat ters
c) dem R;uf - zur Geschäftsordnung -
d) bei einer Wör'tmedlungl zur ‘sofortigen Berichtigung.

' 3. Berichterstat ter  im Sinne von . (2/b) i s t ,  wer in der Tages­
ordnung namentlich genannt i s t .

4. Die Begrenzung der Zahl-der Unterbrechungen l iegt  im Er­
messen des VerhändTungs1 e i t e r s .

. ; ' ■ ■ - 7  " - ' ' 1 ■;■ § 1 1  , :
Abwei chungen vom Thema /1; ,.. ... ,

Der Verhandl ungs 1 ei ter  ist- Verpfl ichtet ' , ’ auf .jede Abweichung 
vom Thema, sowie auf jede Nichtbeachtung dieser Geschäfts­
ordnung ■hinzuweisen. Nach zweimaligen Hinweis kann er das Wort 
zu diesem Punkt der; Tagesordnung entziehen. -

■ ' 7  • §  1 2 , \  _ '  

Abtragsberechti gung ...
Anfragsberechtigt sind al le stimmberechtigten Teilnehmer der
Völ 1 Versamml  ung .; j . - >- ! T.

■' §13 . ' 7 :
Sachantrage 1 •
Sachanträge sind Anträge, welche in direktem Zusammenhang mit

• -  4  -
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derir Thema des jewei 1 igen Tagesördnungspunktes stehen.. Sie bedür­
fen der schri f t l ichen Form,, auch wenn sie erst  während der Dis^ 
küssiön“eingereicht werden. Sie sind mit der Formel ‘Die Vollver 
Sammlung möge beschliessen . . . 1 einzulei ten.  Bei ähnlichen Sach- 
anträgen,wird über den weitergebenden ■ zuerst abnestimmt. Die Rei­
henfolge wird yom Präsidium festgelegt .  ' :

• ’ ■ , ! § 14

G e s c h ä f t  s o r d n u n gsanträ ge '

Geschäfts,ordnungsaTiträge sind Anträge zum Ablauf der Diskussion, 
z . B. Schluß der Debatte, Schluß der RednerViste, Vertragung der 
Debatte, Beschränkung der Redezeit, sofort ige Abstimmung etc. . , .  
Geschäftsordnungsanträge köUneu mündlich, nach der Wortmeldung 
'zur Geschäftsordnung' auch bei,Unterbrechung der Rednerliste 
ges t e l l t  werden, über Geschäfbsöfdnungsanträge muß sofort  abge-, 
stimmt werden, Nachdem je ein Pariamentsmitgliee für und ein 
MitgTied. gegen den Antrag zu sprechen Gelegenheit hatte,.

§ 15

'-Ab s t i mm ü ng

ii  Bei ;der ;Abst|immüng zähl t  der. Protokoll führer die Stimmen. 
Abstlmmungsfjrägen sind: >"

j ' f ür  den Antrag! ,
 ̂ '■ - - “j- "v 'dagegen' ,  - ‘ " • l! . V ■'f,/

’ . 'Enthaltungen' .

2. Auf Verlanget i s t  namentlich Oder geheim abzustimmen. Wird 
beides verla;ngt, so i s t  geheim.abzustimmen. :>

3. Der VerhandlLrigsleiter gibt das Ergebnis der Abstimmungen ; 
bekannt;. .Erheben s i ch begründete Zwei fei an der Recht­
mässigkett der Abstimmung, so kann der Verhandlungsleiter . 
sie wiederhojren Tassen, solange über den betreffenden Punkt

.<■ verhandelt wird. ‘ ’ -i . .

r • ' '' • . r  ■ § 16 . ;; , ■ ' . .

Mehrhel ten .* . { . -- . . /
1.  Beschlüsse kjom'men., soweit nicht besonders festgelegt ,  mit 

einfacher Mehrheit zustande! (Ärti keT 9 der. Satzung).

2t—fttrf" Ve-r T-a-n-g-en— i-
■ i .so i s t  geheim abzus timmen.



:V' ?>,2.. Einfache 'iMehrh.eit li-iegt - vor, wen;, die Zahl der Ja-Stimmen d.ie 
-/(der 41 ein-Stimmen ü-bfervir-ieg:fi • ........ • ,

,3. Absolute Mehrheit ..(bzv*. 2,(3 Mehrheit) l i egt  vor, wenn die u -  
Stimmen mehr al s, die ..Tijal fte (bzw. 2/3) der anwesenden stimmbe
rechtigten ausmachen ■-%f

v/' ./ '4
$ §. 17

' “ t 1: De.stätigung

1 .  ) Studentenwol1versammlungen finden nur während der Vor!esungs
zei t  s t a t t .  Sie sind auf Beschluß des Parlamentes, des AStA, 
aü^W4nsch des, Rektors oder auf Begehren von 300, Studenten 
vom Vorsitzenden der Studentenschaft einzuberufen,

2 .  ) Näheres regel t die Geschäftsordnung der Vol l versammlung,.

§ 18

Prot’okol 1

,li Die Protokoll führen ,de.s Parlamentes haben ein Protokoll aufzu 
•nehmen, das in der’'P|;i henfol ge der Tagesordnung al les Weserit-: 
l i ehe zu enthalten- hat.

; 2...-.Der Entwurf des Protokolls wird spätestens eine Woche nach de 
, Vollversammlung mindestens eine Woche am schwarzen ß^ett des 

, ,AStA durch Aushang bekanntgenacht. 1

3, über einen Einspruch’-gegen • den Entwurf des Protokolls,  der 
spätestens eine Woche nach Veröffentlichung des Entwurfs beim

^ • AStA erhoben werden muß-, entscheidet das Parlament.

4. Das Parlament genehmigt das Protokoll mit einfacher Mehrheit,, 
bevor es in seiner endgültigen Fassung veröffent l icht  wird.'

S 19

■ *y\-^sl dg u n g der G e s.c h ä f t s o r d n u n g , - * /
'1  *■.die, Aus 1 egung.’dieser Geschäftsordnung entscheidet da:1 J w i» 1’ -i ' , j s '<*- - ' * ; • 4. 4t-

•, . r Vollversammlung,. .
~ vX k v . v*,\f •

' ■> 1 {•*-. .< >•$ r. *.* V , . «■. i v>_.  ̂ . ^  ,  ’V .  ̂1 jr t > ..

.. ~V '7 !\ p V 3 * 1 > < ’ . ,§120
- ^e^df^dntldchung der Geschäftsordnung

.................. ‘ '‘ VSilv.ersamml ungen i s t  gl ei chzei t i  g ,mi 
aM,szu.hängen. ,

mit

?1
- : .fc y ^H i j - n  - ’ D'iese Geschäftsordnung t r i t t  mit'der!' Annahme du 
U'>’- d^daf^'^kHamelit). i.n 'Kraft..i- v * J u ' *» **i t
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